
BESIEGE DAS BÖSE DURCH DAS GUTE! 
Predigt am 16. Sonntag im Jahreskreis – LJ A 2023 

 

„Die Bösen“ machen „den Guten“ das Leben schwer – diese Erfahrung kennen wir alle. 
Friedliche Demonstrationen werden von Gewalttätern überschattet, manche Familienfeste 
durch rücksichtsloses Verhalten verdorben, Gemeinschaften durch Streit und Missgunst be-
lastet. Da entsteht schnell der Wunsch, die Störenfriede einfach zu entfernen. Auch die Men-
schen zur Zeit Jesu sehnten sich nach einer Welt, in der das Böse endgültig beseitigt ist. 

Im Gleichnis vom Unkraut unter dem Weizen (Mt 13,24–30) greift Jesus diese Sehnsucht auf 
– und widerspricht ihr zugleich. Obwohl Gottes Reich bereits begonnen hat, wachsen Weizen 
und Unkraut zunächst gemeinsam. Die Knechte wollen das Unkraut sofort ausreißen, doch 
der Gutsherr hält sie zurück: Dabei könnte auch der Weizen zerstört werden. 

Jesus mahnt damit zu Geduld und Besonnenheit. Menschen vorschnell als „gut“ oder „böse“ 
einzuteilen, steht uns nicht zu. Das endgültige Urteil ist Gottes Sache. Wir sehen oft nur ei-
nen Ausschnitt und können Entwicklungen nicht vollständig überblicken. 

Das bedeutet jedoch nicht, das Böse hinzunehmen. Wo Unrecht, Hass, Gewalt oder Macht-
missbrauch Menschen verletzen, dürfen und müssen wir widersprechen. Entscheidend ist 
aber die Art und Weise, wie wir handeln. Nicht Vergeltung, Ausgrenzung oder Hass führen zu 
einer besseren Welt, sondern ein klares Eintreten für das Gute. 

Dabei hilft die geistliche Unterscheidung: Welche Folgen hat ein Verhalten? Welche Früchte 
bringt es hervor? Erst im Blick auf die Entwicklung wird deutlich, was wirklich zum Leben 
dient und was zerstört. 

Diese Unterscheidung beginnt nicht bei den anderen, sondern bei uns selbst. Auch in uns 
selbst wachsen „Weizen und Unkraut“ nebeneinander. Jesus verurteilt das Böse, gibt aber 
den Menschen immer wieder die Chance zur Umkehr. Gottes Gerechtigkeit zielt nicht auf 
Vernichtung, sondern auf Heilung und Versöhnung. 

So bleibt die Aufforderung des Apostels Paulus aktuell: „Lass dich nicht vom Bösen besie-
gen, sondern besiege das Böse durch das Gute.“ (Röm 12,21) 
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